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Oschersleben (yhe) ● Für etwa 85 
Schülerinnen und Schüler soll-
te am 1. September des Jahres 
1958 der viel zitierte „Ernst des 
Lebens“ beginnen: An diesem 
Tag wurden sie in die Goethe- 
Schule Oschersleben einge-
schult. Drei Klassen, unter an-
derem von Fräulein Jäger und 
Herrn Frank geleitet, wurden 
gebildet. 

Als Schreibmaterial lagen 
noch die Schiefertafel und der 
Griff el im Schulranzen. „Die 
wurden aber nach den Herbst-
ferien dann für immer abge-
schaff t, das Schulwesen wurde 
modernisiert. So wie aus den 
vielen Fräuleins an den Schu-
len dann Frau Müller oder Frau 
Degen wurden“, erinnert sich 
Renate von Essen. 

Klassen immer wieder 
umgebildet

Im Laufe der Schulzeit seien 
immer mal wieder die Klassen 
umgeformt und umgebildet 
worden. Neue Schüler kamen 
hinzu, andere verließen die 
Schule wieder. „Es schien uns 
manchmal so, als tauschten die 
Schulen der Stadt untereinan-
der ihre Schüler aus“, meint die 

ehemalige Schülerin. 
Rückblickend aber sei die 

Schulzeit an der Goethe-Schule 
eine unglaublich schöne Zeit 
gewesen, die Unbeschwertheit 
der Kindertage kam ja nie mehr 
zurück… 

Nun, 60 Jahre später soll 
ein Klassentreff en organisiert 
werden. Alle Ehemaligen des 
Einschulungsjahrgangs 1958, 
die ihre Schulzeit oder auch nur 
eine Zeit lang in diesen Klassen 
der Goethe-Schule verbrachten 
haben, sind ganz herzlich zum 
Klassentreff en eingeladen. 

Es soll am Sonnabend, 3. 
November, stattfi nden. Treff -
punkt ist um 15 Uhr am Goe-
the-Brunnen der Schule. 

Ehemalige Schülerinnen 
warten auf Anmeldungen

Die ehemalige Schülerinnen 
Doris Köhler und Renate Lo-
dahl stehen als Kontaktperso-
nen und für die Anmeldungen 
zur Verfügung. 

Kontaktdaten Doris Köh-
ler und Renate Lodahl: Sie 

sind unter der Telefonnummer 
03949/996 14 oder per Mail un-
ter rvone@me.com zu erreichen. 

Erstes Treff en 60 Jahre nach 
der Einschulung geplant
Ehemalige Goetheschüler sollen sich melden

Das Foto zeigt die Abschlussklasse der Goetheschule im Jahr 1968.
 Foto/Archiv: Renate von Esser

➡ Oschersleben (yhe) ● Der Bahn-
hof Oschersleben wird 175 Jah-
re alt. Viele Geschichten aus der 
Geschichte ranken sich um die 
Bahnstrecke und das Bahn-
hofsgebäude.

In der „Volksstimme“ vom 7. 
und 14. Februar 1987 sind zwei 
interessante Artikel von Wer-
ner Heyer zur Geschichte des 
Oschersleber Bahnhofs und 
seiner Dampfb ahn zu fi nden. 
Heyer beschreibt ausführlich, 
wie bereits acht Jahre nach der 
ersten Eisenbahn in Deutsch-
land Oschersleben zu einem 
wichtigen Eisenbahnknoten-
punkt wurde. 

1842 wurde mit dem Bau 
der Eisenbahnlinie Magde-
burg - Halberstadt begonnen. 
Die erste Probefahrt gab es be-
reits am 1. Juli 1843. Die offi  ziel-
le Einweihungsfahrt folgte am 
15. Juli 1843. Einen Tag später 
wurde der regelmäßige Verkehr 
mit zwei Zügen aufgenommen. 

Der Verein „Emmeringer 
Kirche und Kunst“ ist seit dem 
vergangenen Jahr Herausge-
ber von Heften zur Geschich-
te der Stadt Oschersleben. „In 
Zusammenarbeit mit der Be-
wos und in bewährter Form 

mit der Firma Lange Druck  
erscheint im Jubiläumsjahr 
des Bahnhofs nun ein neues 
Heft mit dem Titel „Rund um 
den Bahnhof Oschersleben“. Es 
beschäftigt sich nicht nur mit 
dem Geburtstag des Bahnhofs, 
sondern auch viele Ansichten 
und Begebenheiten rund um 
den Bahnhof werden thema-
tisiert. Das Heft wird wieder 
zum ‚volkstümlichen‘ Preis von 
fünf Euro zu haben sein“, be-
richtet Lutz Bittner, Vorsitzen-
der des Vereins „Emmeringer 
Kirche und Kunst“. 

„Was zur Zeit mit unserem 
Bahnhof passiert, wie die Be-
völkerung vielseitig in die 
Diskussion zur Gestaltung des 
Areals einbezogen wird, dies ist 
für mich typisch für ein zeit-
nahes demokratisches Mitwir-
ken, für den Umgang mit unse-
rer Geschichte und auch dafür, 
wie sich die Bewos als Gesell-
schaft in die Veränderung un-

serer Stadt einbringt, deutlich 
sichtbar für jeden von uns. Das 
Motto ‚Aussteigen lohnt sich 
doch‘ ist deshalb für mich eine 
Einladung in und für unsere 
freundliche kleine Stadt“, ist 
Bittner überzeugt. 

Werner Heyer beschreibt 
in seinen Artikeln auch zwei 
hochherrschaftliche Besuche 
auf dem Oschersleber Bahnhof, 
so den des russischen Zaren 
Alexander II. 1858 und des spä-
teren Kaisers Friedrich am 5. 
Februar 1858. Im Jahr 1844 kam 
Wilhelm Weitling, einer der 
früheren Vertreter des utopi-
schen Arbeiterkommunismus, 
während seiner Ausweisung 
aus Preußen nach Oschersle-
ben. Hier sei ihm sogar Geld 
bewilligt worden, damit er 
schneller weiter reisen konnte. 

Viele Geschichten dieser Art 
werden die Leser in dem Heft 
zur Geschichte des Bahnhofs 
fi nden. 

Geschichten „Rund um den Bahnhof 
Oschersleben“ werden in Heft  erzählt
Verein „Emmeringer Kirche und Kunst“ hat Episoden aus 175 Jahren zusammengetragen

Diese alte Postkarte zeigt den 
Oschersleber Bahnhof. 

Wanzleben (mmt) ● Die erste Sit-
zung nach der Sommerpause 
des Stadtrates Wanzleben fi ndet 
am Donnerstag, 6. September, 
um 19 Uhr im Seehäuser Son-
nensaal, Friedensplatz 9, statt. 
Der öff entliche Teil der Sitzung 
beginnt mit dem Bericht von 
Wanzlebens Bürgermeister 
Thomas Kluge (parteilos) sowie 
den Berichten der Vertreter in 
den Verbänden und Aufsichts-
räten. Die erste Einwohnerfra-
gestunde schließt sich an. 

Es folgen die Ernennung des 
stellvertretenden Stadtwehr-
leiters, die Finanzierung eines 
Tanklöschfahrzeuges TLF 3000 
für die Feuerwehr Wanzleben, 
die Änderung der Hauptsat-

zung der Stadt, die Aufnahme 
von Kommunalkrediten, Ab-
wägungsbeschluss und Fest-
stellungsbeschluss zur Ände-
rung des Flächennutzungsplan 
des Ortsteils Stadt Wanzleben, 
Widmung des Straßenab-
schnittes „Alter Schulgarten“ 
in Wanzleben, Bebauungsplan 
„Pestalozziweg“ in Wanzleben, 
Beschlüsse zum Bebauungs-
plan „Biogas und Tierhaltung 
in Wanzleben und der Punkt 
„Anfragen, Anregungen und 
Mitteilungen der Mitglieder 
des Stadtrates“. Die zweite Ein-
wohnerfragestunde beschließt 
den öff entlichen Teil der Wanz-
leber Stadtratssitzung in See-
hausen.

Wanzleben will neues
Löschfahrzeug fi nanzieren
Stadtrat tagt am 6. September in Seehausen

Wanzleben (mmt) ● An der Kreis-
volkshochschule Börde gibt es 
für Wanzleben noch freie Plät-
ze im Kurs Qi Gong. „Durch 
langsame Bewegungen im 
Zusammenhang mit ruhiger 
Atmung werden gleichzeitig 
Muskeln und Gelenke gedehnt, 
gekräftigt und entspannt“, teilt 
die Volkshochschule in der An-
kündigung mit. Regelmäßiges 
Wiederholen der Übungen 
könne die Gesundheit stärken 
und sich positiv auf die inne-

ren Organe sowie den Kreislauf 
auswirken. 

Der Kurs beginnt am Don-
nerstag, 6. September, um 17.30 
Uhr  und fi ndet im Herbstse-
mester neunmal donnerstags 
in der Grundschule Wanzleben 
statt. Weitere Informationen 
zum Kurs und zur Anmeldung 
gibt es unter der Telefonnum-
mer 03949/23 50 oder im In-
ternet auf der Homepage der 
Kreisvolkshochschule www.
boerdekreis.de/kvhs.

Qi Gong kann die
Gesundheit stärken
Volkshochschule bietet Kurs in Wanzleben an

Etwa 150 kleine und große Besucher erlebten kürzlich im Wanzleber 
Börde-Stadion eine Premiere. Auf dem grünen Rasen, dort wo sonst 
die Fußballer dem runden Leder nachjagen, hatten die Gäste auf De-
cken platz genommen und schauten sich unter freiem Himmel den 
Film „Der ganz große Traum“ an. Der Streifen erzählt die Geschichte 
des Lehrers Konrad Koch, der 1874 den Fußball in Deutschland ein-
führte. In der Hauptrolle spielte Daniel Brühl den Lehrer Koch. Die 
Organisatoren des Sportvereins Blau-Weiß Empor Wanzleben um 

ihren Präsidenten Rüdiger Petrasch zeigten sich mit der Freiluft-
kinovorführung zufrieden. Es war die spontane Idee von Petrasch, 
den Film im Börde-Stadion zu zeigen, um noch mehr Leben in die 
Arena zu bringen und um das Veranstaltungsangebot in der Stadt 
zu bereichern. Im kommenden Jahr soll es eine Neuaufl age geben. 
„Vorschläge für den Film, den wir 2019 zeigen sollen, nehmen wir 
schon jetzt gerne entgegen“, sagte Petrasch.
 Foto: Hagen Uhlenhaut

Zuschauer schnuppern Kinoluft  im Börde-Stadion

Die Stadt Wanzleben-Bör-
de hat die Anmeldefrist 
für das geplante Glasfa-
sernetz verlängert. Sie gilt 
jetzt bis zum 30. Septem-
ber.

Von Mathias Müller
Wanzleben ● Noch reichen die 
Anmeldungen der Hausei-
gentümer der Ortschaften 
der Einheitsgemeinde Stadt 
Wanzleben-Börde nicht aus, 
um das kommunale Glasfaser-
netz wirtschaftlich zu bauen. 
Mit Stand von Freitag lag die 
Quote in der gesamten Stadt bei 
23 Prozent. Es müssen jedoch 
mindestens 60 Prozent sein, 
damit sich der Ausbau für die 
Kommune und den Netzbetrei-
ber DNS:NET rechnet. 

Um doch noch auf die erfor-
derliche Quote zu kommen, hat 
die Stadt Wanzleben die An-
meldefrist bis zum 30. Septem-
ber verlängert. Eigentlich sollte 
sie am 31. August enden.

Auf die Frage der Volksstim-
me, was passiert, wenn die 
Mindestanschlussquote nicht 
erreicht wird, antwortet Wanz-

lebens Bürgermeister Thomas 
Kluge (parteilos): „Das ist 
schwierig und kann abschlie-
ßend erst am Ende betrach-
tet werden. Kann sein, dass 
überhaupt nicht gebaut wird“. 
Deshalb sei es das Ziel aller am 
Projekt beteiligten Partner, die 
60 Prozent zu erreichen, um auf 
der sicheren Seite zu stehen. 
Die von der Bundesregierung 
gewährten Fördergelder für 
den Breitbandausbau einfach 
auf andere Projekte zu über-
tragen, werde aus Sicht Kluges 
nicht möglich sein.

Der Bürgermeister sei davon 
überzeugt, dass die Zielstellung 
für die Stadt Wanzleben-Börde 
noch erreicht werden könne. 
Um das Verfahren zu beschleu-
nigen, können die Anträge auf 
Anschluss an das kommunale 
Glasfasernetz jetzt direkt im 
Wanzleber Rathaus, bei den 
Ortsbürgermeistern oder bei 
den Breitbandengeln, die das 
Netz vermarkten, abgeholt 
und wieder abgegeben wer-
den. Auch hat die Stadt in den 
Ortschaften zusätzliche Bera-
tungstermine ermöglicht (sie-
he Info-Kasten).

„Das modernste Netz soll 

Stadt verlängert Meldefrist
Anschluss an Wanzleber Glasfasernetz jetzt bis zum 30. September möglich

Hohendodeleben: Montag, 
3. September, 19 Uhr, Ge-
meindezentrum „Pferdestall“, 
Matthissonstraße 13
Groß Rodensleben: Dienstag, 
4. September, 19 Uhr, Büro des 
Ortsbürgermeisters, Bauern-
straße 18
Seehausen: Mittwoch, 5. Sep-
tember, 19 Uhr, Anbau Sonnen-

saal, Friedensplatz 9
Domersleben: Donnerstag, 
6. September, 19 Uhr, Kultur-
haus, Martin-Selber-Straße 4
Wanzleben: Freitag, 7. Septem-
ber, 19 Uhr, Rathauskeller
Beratungen in der Woche vom 
3. bis 7. September täglich von 
9 bis 20 Uhr im „Casino“ Klein 
Wanzleben

Zusätzliche Beratungstermine

auch in Wanzleben-Börde zur 
Verfügung stehen, für jeden  
Haushalt, für die Wirtschaft, 
für die Mediziner, für die Schu-
len“, wird Kluge nicht müde, 
für das kommunale Netz zu 
werben. Seiner Einschätzung 
nach sei die Nachfrage vorhan-
den, da täglich mehr als 50 An-
träge abgegeben würden. Die 
Konditionen für die Anschluss-
willigen blieben unverändert: 
kostenloser Hausanschluss, 
Wegfall der einmaligen Ge-
bühr und Weiterreichen der 
Förderung des Bundes. Jedoch 
müssen sich die Haushalte die 
ersten zwei Jahre vertraglich 
an den Netzbetreiber DNS:NET 

binden. Danach können sie den 
Anbieter wechseln.

Wanzleben ist Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft des Land-
kreises „Börde-Ohre-Breitband 
– Das Giga-Netz“. Partner bei 
der technischen Umsetzung 
des Ausbaus ist die DNS:NET 
Internet Service GmbH mit 
Sitz in Berlin. Die Kosten des 
Ausbaus liegen bei 22,1 Millio-
nen Euro. Der Bund fördert den 
Breitbandausbau in Wanzleben 
mit mehr als zehn Millionen 
Euro. Die Diff erenz muss die 
Stadt mit Krediten abdecken. 
Die Refi nanzierung erfolgt 
durch die Pacht, die der Netz-
betreiber an die Stadt zahlt.

biber ticket-Hotline
03 91/59 99 - 700

VEVEV RRKKAUUA FSFSSSTTAARRT

EXKLUSIVER
KARTENVOR VERKAUFSPARTNER 

DES 1. FC MAGDEBURG

Martin Rütter – 
Freispruch
24. November 2018

Harzlandhalle
Ilsenburg

37,95 €

Chippendales
24. November 2018

Stadthalle
Magdeburg

ab 51,57 €

Björn Casapietra  
– Ein roman-
tisches Weih-
nachtskonzert
29. Dezember 2018

Stadtkirche St. Nicolai
Bad Blankenburg

31,05 €

Peterchens 
Mondfahrt
25. November bis 
29. Dezember 2018

Bühne im Opernhaus
Magdeburg

ab 8,84 €

 DDDIIEE BBBEEESSSTTTEEENNN  
   TTIICCKKKEETTSS  
GGIIBBTTTSSS BBBEEII

Peter Heppner 
– Confessions 
Tour 2018
08. Dezember 2018

Factory
Magdeburg

37,55 €

Hannah 
Epperson
16. November 2018

Moritzhof
Magdeburg

13,20 €

biber ticket- 
Verkaufsstellen:

Oschersleben:  
Presse-Agentur Wartmann, 
Hornhäuserstr. 6

Wanzleben: 
Kreissparkasse Börde, 
Markt 14


